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Coronaschutzkonzept der Baptistengemeinde Berlin-Weissensee  

EFG Berlin-Weissensee 

Unterweisung und Informationen zur Vermeidung der Ansteckung mit dem SARS – Coronavirus - 

2 (kurz SARS-Cov-2) in der EFG Berlin-Weißensee 

Stand: 23.06.2020 

 

Die EFG Berlin-Weißensee garantiert die Einhaltung der Anforderungen des Schutzkonzeptes der 

BEFG i.D. im Zusammenhang mit der Verordnung des Landes Berlin in der jeweiligen Gültigkeit und 

schafft die notwendigen Voraussetzungen. Wir wollen im Sinne des christlichen Miteinanders ver-

antwortlich handeln. Dazu braucht es die Mitarbeit Aller. Der Vertrauensgrundsatz gibt uns die Si-

cherheit und schützt soweit als möglich. Deshalb ist für Jeden die Einhaltung selbstverständlich. Das 

Konzept wird bei veränderten Bedingungen aktualisiert. Gern nehmen wir Hinweise entgegen. 

 

1. Informationen zu Übertragungswegen (Quelle: Robert Koch Institut) 

1.1. Tröpfcheninfektion: Die hauptsächliche Übertragung des Virus erfolgt über Tröpfchen, die 

beim Husten und Niesen entstehen und beim Gegenüber über die Schleimhäute der Nase, 

des Mundes und ggf. des Auges aufgenommen werden. 

1.2. Kontaktübertragung: Eine Übertragung durch kontaminierte Oberflächen ist insbesondere 

in der unmittelbaren Umgebung eines Infizierten nicht auszuschließen, da vermehrungsfä-

hige SARS-CoV-2-Viren unter bestimmten Umständen in der Umwelt nachgewiesen werden 

können. 

1.3. Übertragung durch Aerosole: Diese ist noch nicht komplett untersucht, spielt wohl aber 

eine nicht unwesentliche Rolle. Die Übertragung ist beim Reden, Singen und Musizieren mit 

Blasinstrumenten möglich, ist abhängig von der Lautstärke und ein Problem in ungenügend 

belüfteten Räumen. Hier laufen derzeit wissenschaftliche Studien. 

2. Informationen zu Risikogruppen: Folgende Personengruppen haben ein erhöhtes Risiko für ei-

nen schwereren Verlauf der durch das SARS-Cov-2 ausgelösten Krankheit Covid-19: 

2.1. Personen über 60 Jahre 

2.2. Personen mit bestimmten Vorerkrankungen: des Herz-Kreislauf-Systems, der Lunge, chroni-

schen Lebererkrankungen, Diabetes mellitus, Krebserkrankungen 

2.3. Patienten mit geschwächtem Immunsystem 

3. Allgemeine Verhaltensregeln (Quelle: Bundesministerium für Gesundheit) 

3.1. Niesen oder Husten erfolgen in die Armbeuge oder in ein Taschentuch – und das Taschen-

tuch wird anschließend in einem geschlossenen Müllbehälter entsorgt. 

3.2. Die Hände müssen fern vom Gesicht gehalten werden, Mund, Augen oder Nase sollen nicht 

berührt werden. 

3.3. Die Hände müssen regelmäßig und ausreichend lange (mindestens 20 Sekunden) mit Was-

ser und Seife gewaschen werden insbesondere nach dem Naseputzen, Niesen oder Husten. 

 

4. Verhalten im Verdachtsfall 
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4.1. Bei Auftreten von Symptomen wie Husten, Atemnot und Fieber muss der Erkrankte auf je-

den Fall fernbleiben. Treten diese Symptome während des Aufenthalts in den Gemeinde-

räumen auf, sind diese unverzüglich zu verlassen. 

4.2. Dem Pastor oder der Hygienebeauftragten ist umgehend Bescheid zu geben. 

4.3. Ggf. erfolgt eine Meldung an das zuständige Gesundheitsamt. 

4.4. Ist eine Erste-Hilfe-Leistung erforderlich, sind eine Mund-Nasen-Schutzmaske und Einweg-

handschuhe zu verwenden.   

 

5. Verhaltens – und Hygieneregeln in den Gemeinderäumen 

5.1. Die Gemeinderäume dürfen nur von Personen betreten werden, die frei von Erkältungs-

symptomen sind. 

5.2. Derzeit werden sie nur von Mitarbeitenden betreten, die in das Hygienekonzept eingewie-

sen sind. Die Belehrung erfolgt durch die Hygienebeauftragte.  

5.3. Vor dem Betreten der Gemeinderäume soll eine gründliche Handreinigung mit Seife erfol-

gen.  

5.4. Das Haus wird einzeln betreten und verlassen. 

5.5. Im gesamten Gebäude gilt zwischen Personen ein Mindestabstand von 1,5 m. Sollte der 

nicht eingehalten werden können, muss ein Mund-Nasen-Schutz getragen werden. Ausnah-

men gibt es für Personen aus dem gleichen Haushalt. 

5.6. Das vorhandene Handdesinfektionsmittel wird nach dem Betreten und nach jedem Toilet-

tengang fachgerecht verwendet. 

5.7. Jeder und Jede ist für den eigenen Bereich für die Reinigung und Desinfektion der Kontakt-

flächen selbst zuständig. Eine Mehrfachnutzung nacheinander sollte vermieden werden. 

Sonst muss eine Desinfektion mit einem Flächendesinfektionsmittel erfolgen. Das gilt auch 

für benutzte Türklinken und Lichtschalter. Dazu werden generell nur Papiertücher (Küchen-

rolle) mit einigen Tropfen Flächendesinfektionsmittel verwendet, die dann sofort in den 

Mülleimer entsorgt werden. 

5.8. Nach jeder Raumnutzung erfolgt eine intensive Raumlüftung in Abhängigkeit von der Länge 

und Art der Nutzung. Während der Veranstaltung sollte für Durchzug gesorgt sein. 

5.9. Es erfolgen in der Küche derzeit keine Speisen- und Getränkezubereitung.  

5.10. Toilettenräume werden aufgrund der Enge nur einzeln aufgesucht. 

 

6. Spezielle zusätzliche Regeln 

6.1. Für die Technik 

Die Mitarbeitenden der Technik reinigen die verwendeten Mittel, Mikrofone, Regiepult, Ka-

meras entsprechend den Regeln. Eine Benutzung durch verschiedene Personen ist zu ver-

meiden. Auch hier sind die Abstandsregeln u.a. einzuhalten. Sonst wird ein Mund-Nasen-

Schutz getragen. 

Das gilt besonders beim Aufstellen der Mikrofone, s.6.2. 

6.2. Für die Musiker 
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Die Instrumente werden von den Musizierenden selbst gereinigt. Das gilt für alle Instru-

mente. Eine Besonderheit stellen die Tasteninstrumente dar. Die Tasten werden nach Ge-

brauch mit Papiertüchern, die mit einem Glasreiniger besprüht werden, gründlich abge-

wischt. Die Papiertücher werden anschließend entsorgt. 

Der Abstand der Sänger zueinander sollte mindestens 2m betragen und nicht zugewandt 

sein. 

Das Kondenswasser muss in einem verschließbaren Behälter (z.B. Marmeladenglas) ent-

sorgt werden. Den Behälter bringt der Bläser selbst mit und nimmt ihn nach dem Gebrauch 

mit und entsorgt ihn in der Mülltonne.  

Einblasübungen erfolgen nicht im Kirchenraum. Der Nebenraum ist anschließend gründlich 

zu lüften. 

 

7. Gottesdienste 

Gottesdienste finden bis zum 9.8.2020 ausschließlich online statt. Sollte es Ausnahmen geben, 

dann gelten zusätzliche Maßnahmen. So wird eine maximale Besucherzahl festgelegt. Die Be-

stuhlung erfolgt entsprechend den Abstandsmaßen von 1,5 m. Familienangehörige aus demsel-

ben Haushalt können zusammensitzen. Es erfolgt eine Anmeldung, um die Listen vorher vorbe-

reiten zu können. Diese werden 4 Wochen aufbewahrt und dann vernichtet. Die Verkehrswege 

sind genau definiert (Eingang über die Haupttür, Ausgang über die rechte Seitentür. Es gibt ei-

nen Ordnungsdienst, der weisungsberechtigt ist. Beim Betreten erfolgt eine Handdesinfektion, 

das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung ist selbstverständlich außer für Mitwirkende im Got-

tesdienst. Der Abstand von 1,5 m ist jederzeit auch beim Verlassen der Räume und auf dem Hof 

einzuhalten. Die Kollekte wird am Ausgang im Kollektenkorb abgelegt. Gemeindegesang, Chor- 

und Bläsermusik sind derzeit nicht erlaubt. 

Es gibt kein Kirchencafé. Die Garderobe im Kirchenraum darf nicht genutzt werden. 

 

8. Gruppenveranstaltungen 

Alle derzeit stattfindenden Zusammenkünfte von Gruppen unabhängig vom Ort zählen als Ge-

meindeveranstaltungen und unterliegen den Abstands- und Hygieneregeln bzw. dem Corona-

Schutzkonzept der EFG Berlin-Weissensee. Sie sind rechtzeitig bei der Hygienebeauftragten der 

Gemeinde, Angelika Arndt, vorher anzumelden. Die besonderen Maßnahmen entscheidet die 

Hygieneverantwortliche, ggf. werden zusätzliche Hygienemittel zur Verfügung gestellt. Die An-

wesenheitsliste wird anschließend zur Ablage beim Pastor abgegeben. Bei Veranstaltungen in 

den Innenräumen muss auf eine gute Belüftung geachtet werden. Eine Essenszubereitung und –

ausgabe erfolgen derzeit nicht.  

Gruppenveranstaltungen können derzeit nur in der Kirche oder Open Air durchgeführt wer-

den.  

Angemeldete Veranstaltungen von außerhalb unterliegen den gleichen Bestimmungen. Verant-

wortlich ist die jeweilige Leiter*in. 
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9. Dokumentation 

Die Anwesenheit in den Gemeinderäumen muss genau dokumentiert werden. Diese Listen lie-

gen im Kirchenraum aus und es muss bei jedem Aufenthalt in den Gemeinderäumen eingetra-

gen werden, unabhängig von der Länge der Zeit. Die Listen werden 4 Wochen aufbewahrt und 

dann vernichtet. Hintergrund sind die Vorgaben der neuen Eindämmungsverordnung des Lan-

des Berlin zur möglichen Nachverfolgung von Infektionsketten.  

 

Fragen zum Corona-Schutzkonzept der Baptistengemeinde? Kontaktiere dazu unsere Hygiene-

Beauftragte Angelika Arndt: familie@efg-weissensee.de 


